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Nachrichten

Digitalprogramm »Wissens- 
Wandel« aufgestockt

Berlin. Das Digitalprogramm »Wissens-
Wandel« des Deutschen Bibliotheksver-
bandes (dbv) erhält zusätzlich zehn Mil-
lionen Euro zur Förderung von Digitali-
sierungsvorhaben von Bibliotheken und 

Archiven. Die Mittel stammen aus dem 
vom Deutschen Bundestag aufgestock-
ten Rettungs- und Zukunftspaket NEU-
START KULTUR von Kulturstaatsminis-
terin Monika Grütters. Damit stehen dem 
Programm »WissensWandel« insgesamt 
20 Millionen Euro zur Verfügung. Seit 
Anfang November 2020 gingen beim dbv 
576 Anträge mit einer beantragten För-
dersumme von insgesamt rund 22,8 Milli-
onen Euro ein, davon 241 Anträge bereits 
am ersten Tag. Aufgrund der hohen Über-
zeichnung musste die Antragstellung we-
nige Wochen später gestoppt werden.

Alexander Maier erhält  
Publizistenpreis

Berlin. Der mit 7 500 Euro dotierte Pub-
lizistenpreis der deutschen Bibliotheken 
(Helmut-Sontag-Preis) geht in diesem 
Jahr an Alexander Maier von der Esslin-
ger Zeitung. Ausgezeichnet werden seine 
Artikel zur Erweiterung und Moderni-
sierung der Stadtbücherei Esslingen am 
Neckar. Maier studierte Germanistik und 
Geschichte. Seit 1990 gehört er – mit ei-
nem Intermezzo beim Rundfunk – der 
Redaktion der Esslinger Zeitung an, wo 
er sich vor allem mit Kultur, Kommu-
nalpolitik und Kino sowie mit der Arbeit 
der örtlichen Stadtbücherei befasst. Die 
Preisverleihung findet nach derzeitigem 
Stand im Juni im Rahmen des Bibliothe-
kartages 2021 in Bremen statt.

Quo vadis Öffentliche Bibliothek?

Berlin. Welche Angebote unterbreiten 
Öffentliche Bibliotheken heute? Wel-
che Strategien entwickeln sie, um auf 
gesellschaftliche Veränderungen einzu-
gehen? Und wie können sie dabei von 
Kommunen, Bund und Ländern unter-
stützt werden? Zu diesen und weiteren 
Fragen Öffentlicher Bibliotheken hat der 
Deutsche Bibliotheksverband (dbv) Leit-
linien veröffentlicht, in denen die Vor-
aussetzungen für eine zeitgemäße und 
zukunftsorientierte Bibliotheksarbeit 
beschrieben werden. Die Publikation 
(www.bibliotheksverband.de/filead-
min/user_upload/DBV/publikationen/
Positionspapier_%C3%96B_2025_FI-
NAL_WEB.pdf) richtet sich an politische 
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Nachruf: Verleger Karl 
Heinrich Bock verstorben
Nach langer Krankheit ist der Verleger Karl Heinrich Bock, Inhaber des Verlages 
Bock und Herchen, Bad Honnef, am 22. Februar 2021 verstorben.

Karl Heinrich Bock war dem Berufsverband Information Bibliothek (BIB) über 
Jahrzehnte eng verbunden, nicht zuletzt als Verleger der Zeitschrift BuB von 
1980 bis 2014. Standardwerke wie die Allgemeine Systematik für Öffentliche Bi-
bliotheken (ASB), aber auch wichtige Standardliteratur, Handbücher und Nach-
schlagewerke erschienen in dem weithin bekannten und geschätzten bibliothe-
karischen Fachverlag.

Im Institut für Bibliotheks- und Informationswissenschaft der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin gedenkt man des Verstorbenen mit besonderer Dankbarkeit. 
Im Verlag Bock + Herchen sind, angefangen 2002 mit dem ersten Buchprojekt* 
des Instituts »RAK versus AACR«, fast alle Publikationen aus der Projektsemi-
nar-Reihe »Von der Idee zum Buch« veröffentlicht worden, zuletzt das des Win-
tersemesters 2018/19 »Öffentliche Bibliothek 2030«. Mit der Festschrift für den 
Institutsdirektor Walther Umstätter hat Karl Heinrich Bock 2006 als erster Verle-
ger in der deutschsprachigen Bibliotheks- und Informationswissenschaft »hyb-
rid (gold) open access« ermöglicht. Auch für die weiteren Buchprojekte lotete er 
immer wieder neue Möglichkeiten aus, zusätzlich zur Druckausgabe den unein-
geschränkten Open-Access-Zugang zu ermöglichen. 

Von seinem professionellen Rat, seiner tatkräftigen Unterstützung, seiner Groß-
zügigkeit haben zahlreiche Studierende profitieren dürfen – bis hin zur Ausstattung 
der kleinen Feiern im Rahmen des Berliner Bibliothekswissenschaftlichen Kollo-
quiums aus Anlass eines wieder fertiggestellten Buchprojektes. Mit seinem Mut, 
für unsere Publikationen neue Wege zu erproben, hat er Zeichen gesetzt, die in die 
Zukunft hineinwirken. Karl Heinrich Bock wird uns mit seinem freundlichen Wesen, 
als Unterstützer sowie als engagierter Verleger und Vorbild in Erinnerung bleiben.

Petra Hauke, Lehrbeauftragte am Institut für Bibliotheks- und  
Informationswissenschaft der Humboldt-Universität zu Berlin

* https://www.ibi.hu-berlin.de/de/studium/studprojekte/buchidee

Korrektur

In die April-Ausgabe hat sich leider 
ein Fehler eingeschlichen. In den 
Bildunterschriften auf den Seiten 
188 und 189 ist von der App Bipar-
cours die Rede. Die Screenshots 
zeigen aber das Webinar-Tool Edu-
dip. Die Stadtbibliothek Köln hat 
diese Software seit Juni 2020 im 
Einsatz. Den Fehler bitten wir zu 
entschuldigen. 
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Entscheidungsträger und dient als Argu-
mentationshilfe für die Debatte um die Po-
sitionierung der Öffentlichen Bibliotheken 
in einer sich wandelnden Gesellschaft.

BII fördert Teilnahme an Online-
konferenzen

Berlin. Bibliothekarische Fachleute kön-
nen bei Bibliothek & Information Inter-
national (BII) eine Förderung für die 
virtuelle Teilnahme an einer internati-
onalen Online- oder Hybridkonferenz 
beantragen. Eine Förderung kann be-
antragt werden, wenn die Teilnahmege-
bühren der Veranstaltung mehr als 100 
Euro betragen. Anträge sind bis 14 Tage 
vor einer Webkonferenz möglich. Wei-
tere Informationen unter: www.bi-in-
ternational.de/de_DE/bii-foerdert-teil-
nahme-an-virtuellen-konferenzen

Deutsch-Niederländischer Dialog

Berlin. Die Präsentationen und der 
Chatverlauf zur Online-Seminarreihe 
»Deutsch-Niederländischer Dialog über 
die Zukunft der Bibliotheken« stehen 
nun auf der Webseite von Bibliothek & 
Information International (BII) zur Ver-
fügung und werden nach jeder Veranstal-
tung ergänzt. Bisherige Themen waren 
unter anderem Bibliotheksbau, UX-De-
sign, Nachhaltigkeit, Künstliche Intelli-
genz und Personalmanagement.  Weitere 
Informationen unter: www.bi-internati-
onal.de/de_DE/programm-partnerland

Blog »Bibliotheksbauten«

Karlsruhe. Die Baukommission des 
Deutschen Bibliothskverbands (dbv) 
und des Vereins Deutscher Bibliothe-
karinnen und Bibliothekare (VDB) bie-
tet ein neues Informationsangebot im 
Bereich des Bibliotheksbaus an. Das 
Blog »Bibliotheksbauten« (https://bib-
liotheksbau.blogspot.com) enthält ak-
tuelle Neu- und Umbauten von Biblio-
theken in Deutschland und im Ausland. 
Über Filterfunktion kann nach Biblio-
thekstyp, Land, Eröffnungsjahr und Art 
der Baumaßnahme eingegrenzt werden.

Fortschritte in Open- 
Access-Transformation

Kiel/Hamburg. Durch die neue Koope-
ration zwischen DeepGreen und der 
ZBW – Leibniz-Informationszentrum 
Wirtschaft werden wirtschaftswissen-
schaftliche Artikel aus dem Wiley-Ver-
lag nun automatisch in dem Fachrepo-
sitorium EconStor (www.econstor.eu) 

zweitveröffentlicht. Seit Januar 2021 
sind über die DeepGreen-Datendreh-
scheibe bereits 585 Artikel erfolg-
reich an EconStor geliefert worden. 
Zugestellt werden nur fachlich rele-
vante Artikel aus ausgewählten Zeit-
schriften aus dem Wiley-DEAL-Ver-
trag. DeepGreen wurde im Rahmen 
eines fünfjährigen DFG-Projektes 
entwickelt.

Multifunktionale Bibliothek in der »Neuen Mitte Karben«

Das Citycenter »Neue Mitte Karben« liegt in der Randstadt von Karben, im 
Speckgürtel von Frankfurt, direkt am S-Bahnhof. 2018 mietet die Stadt Karben 
im Gebäude A das erste Obergeschoss mit circa 540 Quadratmetern noch im 
Rohbau an, um dort die Bibliothek unterzubringen. Der kommerzielle Schwer-
punkt des Citycenters erhält durch die Kulturstätte der modernen Bibliothek 
einen digitalen Knotenpunkt. Lounge- und Arbeitsplätze bieten einen abwechs-
lungsreichen Aufenthalt über Stunden. Derzeit als »Bib to go« wird die Corona- 
Brache sinnvoll genutzt.

Regale und Büchertürme lassen sich durch Möbel-Hubroller leicht umsetzen – 
anschließend können innen Vorträge, Lehrveranstaltungen und Kinoabende für 
bis zu 120 Menschen angeboten werden. In der 30 Meter langen und 3 Meter brei-
ten Eingangsachse können Dinner für circa 60 Personen stattfinden. Der Ort ist 
multifunktional: Auch Märchenstunden mit Übernachtungen sind möglich.

Per Zentralbeleuchtungsschalter sind Lichtszenen abrufbar: die Kinderecke 
mit warmweißem Licht und zuschaltbarem atmosphärischem Licht, entspre-
chende Abwandlungen gibt es für Empfänge, Dinner und Märchenstunden.

Die Bibliothek umfasst 20 000 Medien. Für die Besucher/-innen sind vier 
Angestellte, eine Auszubildende und drei Aushilfen im Einsatz (Foto: Moritz 
Bernoully).
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